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Oberberger, Nagele und Strutzmann (von links) präsentieren morgen das Ergebnis ihrer Arbeit WEICHSELBRAUN
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DemImageaufderSpur
PETRA LERCHBAUMER

Das Maturaprojekt ist unter
Dach und Fach. Für Kathari-
na Nagele (19), Anja Ober-

berger (19) und Melanie Strutz-
mann (20) liegt der Fokus jetzt
ganz auf dem morgigen Tag. Vor
Vertretern aus der Kärntner
Wirtschaft und dem öffentlichen
Bereich präsentieren die drei
Maturantinnen der Business und
Agrar Handelsakademie (HAK)
Althofen das Ergebnis ihrer mo-
natelangen Arbeit.
Im Rahmen des Ausbildungs-

schwerpunktes Marketing und
internationale Geschäftstätigkeit
haben die drei jungen Frauen, die
in Grades, Althofen beziehungs-
weise Kappel am Krappfeld zu-
hause sind, das Image des Alt-
hofener Unternehmens Tilly
Holzindustrie unter die Lupe ge-
nommen. „Wir haben eine Zu-
fallsbefragung im Mittelkärntner
Raum durchgeführt“, sagt Nage-
le. Die Projektleiterin reitet ger-
ne, geht auf die Jagd und möchte

nachder Schule Jus oder einwirt-
schaftliches Fach studieren. Ken-
nen Sie das Firmenlogo? Ist Tilly
ein wichtiges Unternehmen für
Althofen? Diese und viele weite-
re Fragen hat das Trio erarbeitet.

Kooperativ
„Wir haben amEnde 311 Fragebö-
gen ausgewertet, mehr als ge-
dacht“, sagt Strutzmann stolz.
Die Althofenerin, die gerne tanzt
und vermutlich Betriebswirt-
schaft in Verbindung mit Spra-
chen studieren wird, fügt hinzu:
„Die Leute waren eigentlich sehr
kooperativ. Wir kamen schnell
voran.“ Die größte Hürde hatten
die drei imAnschluss zunehmen.
„DieAuswertung der Fragebögen
wardas Schwierigste“, sagtOber-
berger, die Englisch auf Lehramt
oder ein medizinisches Fach stu-
dieren möchte.
Der Betrieb, der eine Jugend-

initiative laufen hat, ist Partner
der Schule. „Über dieses Unter-
nehmen wurde noch nie ein Ma-
turaprojekt gemacht. So ent-

schlossenwir uns, dasswir etwas
machen“, sagt Nagele. Auch
wenn die Präsentation erst mor-
gen ist, darf das Ergebnis schon
verraten werden. Die Analyse er-
gab, dass Tilly umweltbewusst,
mitarbeiterfreundlich und sehr
wertvoll für die Region ist. Das
Trio hat aber auch eine Empfeh-
lung: „Diewenigstenwissen, dass
der Betrieb mit der HAK koope-
riert. Das sollte mehr publik wer-
den“, sagt Oberberger, die wie
ihre Kolleginnen, Marketing zu
ihren Lieblingsfächern zählt.

Katharina Nagele, Anja Oberberger und Melanie Strutzmann, alle drei
Maturantinnen, führten Image-Analyse für die TillyHolzindustrie durch.
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Noch hat dasGörtschitztal
den HCB-Skandal nicht

überstanden. Das Gift, weder
zu sehen noch zu riechen
oder schmecken, belastet die
Bewohner weiter; für eine
Entwarnung ist es zu früh.
Aber eine Molkerei nährt

neue Hoffnung: „Sonnenalm“
nahm dieser Tage die
Produktion wieder auf.
Die Molkerei versucht ihre
einzige Chance zu nutzen,
mit höchster Qualität und
scharfen Kontrollen. Noch ist
die verarbeitete Milch aus
dem benachbarten Murau,
aber schon bald soll sie
wieder aus demGörtschitztal
fließen. Es ist Österreichs am
besten kontrollierte Milch.
Mit Transparenz gibt man

den Kunden Sicherheit: Via
Internet kann jedes Produkt
auf Herkunft und Kontrollen
geprüft werden. An Bord
holten sich die Görtschitz-
taler ausgerechnet Green-
peace – jeneOrganisation, die
in Sonnenalm-Produkten zu
hohe HCB-Werte nachge-
wiesen hat. Ein kluger Schritt.

DamitderNeustartgelingt,
sind Molkerei und

Bauern auf die Solidarität der
Konsumenten angewiesen.
Wir haben es in derHand,mit
demGörtschitztal eineMilch-
Koalition zu schließen.

Milch-Koalition

AUFWECKER

Sie erreichen den Autor unter
uwe.sommersguter@kleinezeitung.at
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